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VoiitiliiHcii zu einer Flora Croatleus. 
Von  Dr. Schlosser. 

(Fortsetzung.) 
Die Nomenclatur selbst ist doppelter Art. Sie ist entweder eine 

wissenschaflliche, d. i. systemalische oder sie ist es nioht und dann 
heisst sie triviell. Wir tiaben hier nur mit der systeinatischen zu 
thun. 

„Die wissenschaftliche Nomenclatur istdie 
wortliche Darstellung des Systems; damit sie 
diess aber auch wirklich sei, muss sie ihrer 
Formnach   systematischseinund  ihremlnhalte 

die Einheiten   des Syste—  __ 
sondern auch  der Zuse tekl  werden  muss,   der 
unterdiesen En^'iim h<-n>eht. so i>l es riolhwondig, dass bei je- 
der systeinatischen Einheit sowohl die Ordnung als auch die Gattung 
und die Art genannt werden. 

Dieser Lehrsatz wurde wohl seit der E.nfuhrung des soge- 
nannten naturlichen Systemes in der Botamk befolgt, abei-nicht 
iunurr in. nainrhistorisehen Sinne und nicht mit der ausdruckhchen 
Angabe der Ordnung bei Benennung der Galtungen und Arten well 
diess den Bolanikern zu monoton und zu ermudend zu sein schien, 
was auch wii kann- Im Deutschen ge- 
schieht diess hier und da, besonders in der Ordnung der Graser. 
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So sagt man z. B. -kriechendes Queckengras, wotfiges Pferdegras, 
Wasser-Mannagras" u. s. w. 

§. 11. Der Ordnungsname darf nicht den einzelnen systemali- 
schen Einlieiten, sondern dem Inbegriffe aller naturhistorisch-ahnli- 
chen Einheiten beigelegt werden. Er muss auf die systematischen 
Einheiten gleichsam ubergehen, die zu ihr gehoren. Die Pflanze muss 
sich den Ordnungsnamen gleichsam selbst geben, der aber nur dann 
richtig sein wird, wenn er den naturhistorischen Begriffen dieser 
Ordnung entspricht. Eine Pflanze, die als systematischer Inbegriff 
von gewissen naturhistorischen Eigenschaften betrachtet werden 
muss, lasst keine Wahl einer Ordnung zu, zu der sie gehoren 
sollte, sondern sie muss un.uisuei< lilirti in j.'ite orstellt werden, zu 
der sie gehort und die auch nur die einzige fur sie sein kann. 

Audi diese Grundlehren wurden in den neueren verbesserten 
naturlichen Systemen vvohl berucksichtigt, wie diess ganz besonders 
in dem von De Candolle aufgeslellten Systeme der Fall ist, 
aber leider nicht irnmer streng im naturhistorischen Sinne, weil 
man hier und da physiologische, z. B. vom Keimungsprocesse her- 
geleitete Eigenschaften zu viel fcfcrncksichtigte, wie diess ganz vor- 
zuglich im Reichenbac h'schen Systeme der Fall ist. - Man 
kann und darf zwar dem Keimungsprocesse seinen naturhistorischen 
Werth durchaus nicht absprechen, doch ist diess ein zu weit her- 
geholtes Kriterium, das wohl den drilten Grad der naturhislorischen 
Aehnlichkeit bestimmen, daher wohl zur Basis der Classen, nicht 
aber der Ordnungen oder Familien dienen mag. 

§. 12. „Der Gattungsname ist die n ah ere B c- 
stimmung des Ordnungsnamen s." Er muss also eine 
deutliche Idee der Ordnung und Gattung zugleich hervorrul'en. Der 
Gattungsname soil in der Kegel nie ein zusammengesetzter Name sein, 
wie z. B. Polygonum, Chrysanthemum u. s. w. Den Stoff zur Bil- 
dung der Gattungsnamen soil die Fruchtbildung, der Bliithenstand 
und die Bliithe insbesondere liefern, was bis jetzt wohl bei der Bil- 
dung und Zusammenstellung der Gattungen, aber nur selten bei der 
Wahl der Gattungsnamen berucksichtigt wurde. 

Ein weiteres, meiner Meinung nach nicht unbedeutendes Ma- 
terial zur Bildung neuer riiitiirliisturischcr G;i!liiii<<-sruimen diirfte die 
Vereinigung und Verschmelzung der bis j.-izl beslehenden Gattun- 
gen zu neuen rein naturhistorischen GallumM-n liefern, wie diess 
bereits Dr. PetitThouars vorgeschlagen hat. 

CFortsetzung folgl.) 

Vermlsclite   Beolmclitimgen iiber JSqui- 

ln der Mitte des April in diesem Jahre streute ich die Sporen 
von Equisetum Telmateja auf feuchte Erde aus, welche ich mit 
emero Glaskastchen bedeckte. Die Sporen keimten schnell und 
wucnsen zu kraftigen Vorkeimen heran. Nach Verlauf von 6 Wochen 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Schlosser Joseph Calesenz

Artikel/Article: Vorarbeiten zu einer Flora
Croatiens. 305-306

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135972

